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Östringen Seite 4 – 5
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Germersheim hat viel zu bieten
Entdecken Sie die Vielfalt der Festungsstadt am Rhein und begeben sich auf Spurensuche!  

Für Familien und Einzelreisende, Radtouristen, Ausflügler und Wanderer

D
ie Festungsstadt Germersheim ist eine Station 
der Europäischen Kulturroute Festungs-
momente FORTE CULTURA am Oberrhein. 

Die südpfälzische Kreisstadt mit rund 22.000 Ein-
wohnern entwickelt sich immer mehr zu einem echten 
Geheimtipp für zahlreiche Touristen aus nah und fern. 
Sie macht Lust auf eine ganz besondere historische 
Entdeckungsreise, vorbei an imposanten Festungs-
bauwerken der einst größten bayerischen Festungs-
anlage außerhalb Bayerns, welche im Auftrag des 
bayerischen Königs Ludwig I. in den Jahren 1834 bis 
1861 erbaut wurde. Was als königlich-bayerische 
Grenz- und Verteidigungsanlage begann, ist heute ein 
bedeutendes Kulturgut.

Mit seinen kulturhistorischen und baugeschichtlichen 
Sehenswürdigkeiten, den vielen schönen Gassen, 
Plätzen und reizvollen Winkeln, der Vielzahl kultureller 
und touristischer Angebote sowie der einzigartigen und 
unberührten Natur, weiß Germersheim seine Gäste zu 
überraschen. Auf dem Rundgang durch die Stadt und 
Festung Germersheim können die eindrucksvollen, 
sehr gut erhaltenen Militärgebäude auf eigene Faust 
besichtigt werden. Im Rahmen einer Führung ist zusätz-
lich eine Besichtigung der „Germersheimer Unterwelt“ 
mit ihren Kasematten und Minengängen möglich. Auf 
diese Weise lernen die Besucher die unterschiedlichen 
Facetten und die wechselvolle Geschichte dieser beein-
druckenden Stadt und ihrer Umgebung kennen!

Ganzjährig angeboten werden klassische Stadt- und 
Festungsführungen, Themenführungen mit der Bauers-
frau, dem einfachen Steuerbeamten in Uniform oder 
der Hebamme Josefine, Kulinarische Stadt- und 
Festungsführungen mit Einkehr bei drei Germersheimer 
Gastronomen, Festungsweinproben, Stadt-VER-
führungen mit Winzerglühwein, die beiden Führungen 
„Von Kirche zu Kirche“ oder „Von Tor zu Tor“, geführte 
Radtouren und Kutschfahrten, Kinderführungen, 
Gruselführungen, Laternenführungen, Führungen zur 
„Kunst im öffentlichen Raum“ mit Skulpturenweg und 
Atelierbesuch sowie Führungen durch die historische 
Friedhofsanlage.

Bis zum 14. Oktober finden individuell buchbare 
Nachenfahrten in den unter Naturschutz stehenden 
Rheinseitenarmen statt. Die Elektroboote sind den 
früher am Rhein verbreiteten Fischerbooten, den so-
genannten Nachen, nachempfunden. Begleitet von 
sachkundigen Bootsführern bietet die Nachenfahrt viel 
Raum für neue Erlebnisse inmitten einer faszinierenden 

und unberührten Natur. Vorbei an Schwänen, 
Fischreiher, Kormoranen, dem heimischen Eisvogel und 
anderen Wildtieren wird die Fahrt zu einem unvergess-
lichen Naturerlebnis für die ganze Familie!

Der Kreis Germersheim verfügt über viele schöne 
Wanderwege und ein gut ausgebautes Radwegenetz. Im 
Tourismus-, Kultur und Besucherzentrum Weißenburger 
Tor erhalten Besucher umfangreiches Informations- 
und Kartenmaterial, unter anderem Informationen 
über die neu konzipierte 27 Kilometer lange Radtour 
„Germersheimer Wasservielfalt“, die rund um Germers-
heim verläuft. Entlang der Strecke gibt es zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten und Einkehrmöglichkeiten sowie 
kleine Oasen der Ruhe.

Im Naherholungsgebiet Sollach ist beispielsweise 
der Aufenthalt am Badesee mit Strand, Kiosk und 
Liegewiese sowie einem Biergarten und Restaurant 
“Schützenhaus am See” sehr lohnenswert. Aber auch 
auf dem Rheinradweg, der rund vier Kilometer direkt am 
Rheinufer verläuft, bieten sich sehr gute Einkehrmöglich-
keiten an. An der Alten Ziegelei in Sondernheim gibt es 
ein Café und einen Imbiss mit herrlichem Blick auf den 
Rhein. Am Rheinvorland in Germersheim befindet sich 
eine Schiffsanlegestelle, eine Aussichtsplattform, ein 
Spielplatz, eine große Liegewiese (ideal für ein Picknick), 
eine Kulturtreppe sowie in der Nähe eine Gaststätte.

Aktueller Flyer „Germersheimer 

Erlebnisangebote 2021“ erschienen

Postversand möglich, auch online abrufbar

Der Flyer „Germersheimer Erlebnisangebote 2021“ 
informiert über die vielfältigen Möglichkeiten, die ehe-
malige Festungsstadt und ihre einzigartige Rhein- und 
Altrheinlandschaft auf eine ganz besondere Weise zu 
erleben. Über das Tourismus-, Kultur- und Besucher-
zentrum im Weißenburger Tor kann der aktuelle Flyer 
telefonisch oder per E-Mail angefordert werden. Dieser 
wird dann mit der Post versendet. Über die Internetseite 
www.germersheim-erleben.eu ist der Flyer auch online 
abrufbar und steht zum Download bereit.

Aufgrund der Corona-Pandemie können derzeit noch 

keine verbindlichen Aussagen getroffen werden, 

welches Germersheimer Erlebnisangebot tatsächlich 

stattfinden wird. Die Mitarbeiterinnen des Tourismus-, 

Kultur- und Besucherzentrums geben gerne telefonisch 

Auskunft. Aktuelle Informationen werden diesbezüglich 

auch auf der Homepage veröffentlicht.

Germersheim 
hat viel Spannendes zu bieten!

Wir planen Ihnen gerne Ihre Erlebnistour.

 Telefon 0 72 74-960-301 
www.germersheim-erleben.eu

In der schönen Pfalz, am Rhein gelegen, ist Germersheim mit 

seiner historischen Festung und seinen vielen schönen Gassen und 

Plätzen eine einzigartige Sehenswürdigkeit. Besuchen Sie uns!

Sie möchten etwas 

   Neues entdecken?

Kontakt:

Tourismus-, Kultur- und 

Besucherzentrum Weißenburger Tor

Paradeplatz 10 · 76726 Germersheim

Telefon: 07274 -960 -301, -302 und -303

Fax: 07274 – 96011300

E-Mail: tourist-info@germersheim.eu

Homepage: www.germersheim-erleben.eu

ANZEIGE
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Weine von einer der besten Lagen der Region

Angebote. „Die Wurzeln unse-
res Weingutes in Malsch reichen
mit seiner Gründung durch Bernd
Hummel zurück bis in die 80er
Jahre“, berichtet Daniel Rhein,
der seit Sommer 2016 neuer In-
haber des Betriebs ist.

Schon in den Anfängen des
Weinguts wird dabei im Weinberg

und im Keller nach ökologischen
Prinzipien gearbeitet – und auch
Rhein führt den sinnvollen Ein-
satz ökologischer Maßnahmen
weiter fort. „Daher wird komplett
auf Herbizide verzichtet und so-
weit möglich auf natürliche
Schadabwehr, wie den Einsatz
von Pheromonen, gesetzt“, so

Im Weinberg und im Keller wird nach ökologischen Prinzipien gearbeitet

Rhein, der mit seinem Team
durch intensive Handarbeit, akri-
bische Selektion der Trauben und
Ertragsreduzierung in Verbin-
dung mit gesundem Hand-Lese-
gut von vitalen Rebstöcken dafür
sorgt, das große Potenzial, das in
den Trauben steckt, für Kunden
und Genießer festzuhalten.

Das vielfältige Spektrum der
Traubensorten und damit der
Weine ist „optimal auf unser Ter-
roir abgestimmt“, erläutert
Rhein: „Fruchtige Weiß- und
Roséweine bauen wir im Edel-
stahltank aus, diese stammen
hauptsächlich von der Lage Mal-
scher Ölbaum.

Gehaltvolle Weißweine und
Rotweine aus der Lage Malscher
Rotsteig, eine der besten Lagen
im nordbadischen Raum, reifen in
neuen Barriques aus französi-
scher Eiche.

Der Winzersekt wird in tradi-
tioneller Flaschengärung mit
mehrjährigem Hefelager produ-
ziert.

Die Tresterbrände aus eigener
Herstellung werden schonend
und reinsortig destilliert, damit
diese dem „Hummel-Standard“
auch gerecht werden.

Für Erstbesteller hat Rhein ak-
tuell ein besonderes Angebot:
Die erste Bestellung unter dem
Stichwort „HummelBrumm“ ist
versandkostenfrei, ebenso erhal-
ten Kunden hierfür einen einmali-

gen Rabatt von 10 Prozent.

Infos: Das Team um Daniel
Rhein freut sich auf Besuch wäh-
rend der üblichen Verkaufszeiten,
Montag bis Freitag 17 bis 19 Uhr,
samstags von 10 bis 14 Uhr –
oder auch nach telefonischer Ver-
einbarung, 07253 27148,
www.weingut-hummel.de

ANZEIGE

Heimat ist, wo man sich wohlfühlt

Heimat. Es ist mehr als ein Ge-
fühl, denn Heimat ist auch ein Teil
von uns. Sie ist dabei auch jener
Ort, an den man gerne (zu-
rück)kommt, an dem man gerne
verweilt, schließlich gibt’s zwi-
schen Mensch und Ort/Region
eine Beziehung.

Wir haben das Glück, dass un-
sere Heimat auch zu den schöns-
ten Regionen im Land gehört.
Manche leben mittendrin, andere
müssen nur einen kleinen Aus-
flug machen, um in den Kraich-
gau zu kommen. Der Name
kommt übrigens vom Flüsschen
Kraichbach, der das Gebiet
durchfließt. Das Wort „craich“
stammt aus dem Keltischen, be-
deutet „Lehm“, „Schlamm“ – und
deutet schon auf die fruchtbaren
Lössböden hin.

„Sieh, das Gute liegt so nah“:
Mit den Worten von Goethe lässt
sich gar vortrefflich einleiten auf
diese Gegend in unserer Heimat.
Kein Wunder, dass ob der Topo-
graphie mit Höhenunterschieden
zwischen 100 und 200 Metern,
der abwechslungsreichen Land-

schaft mit Streuobstwiesen, Fel-
dern, Weinbergen, Wäldern und
malerischen Ortschaften, wer-
den Teile des Kraichgaus auch als
„badische Toskana“ bezeichnet.

Egal, wie man hier unterwegs
ist, ob zu Fuß, mit dem Rad, Bus

Ein vielfältiges Angebot erwartet Besucher in der „Toskana Deutschlands“, im Kraichgau

oder Pkw: Die Region hat viel zu
bieten. Da gibt’s die vielen klei-
nen Museen, ob zum Wein oder
gar ein Zuckerbäckermuseum,
anmutige Fachwerkdörfer, Bur-
gen, Klöster, Weingüter – und et-
liche weitere Geheimtipps.

Zusammen mit Wirtschafts-
kraft zum Beispiel aus Östringen,
Nachhaltigkeit der Betriebe in
der Region und kulturellen Ange-
boten, verleiht dies alles diesem
Fleckchen Erde, das Baden und
Württemberg auf ganz besonde-

re Weise ausmacht, ein bemer-
kenswertes Flair.

Mehr dazu gibt’s natürlich auch
unter www.wochenblatt-repor
ter.de/kraichgau

Engagierte Arbeit im Weinberg FOTOS: WWW.WEINGUT-HUMMEL.DE

Im Weinkeller

Blick auf Sehenswertes in der Region FOTO: ULRIKE KLUMPP/KRAICHGAU-STROMBERG TOURISMUS
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Ursprünge gehen bis ins 8. Jahrhundert zurück

Östringen. Die Wein-, Schul- und
Industriestadt Östringen liegt
landschaftlich reizvoll am westli-
chen Rand des Kraichgaus. Rund
13.400 Einwohner, so das Statis-
tische Landesamt, leben auf
einer Fläche von über 53 km².

Mit einem vielfältigen Angebot
an Dienstleistungs- und Bil-
dungseinrichtungen sowie einem
breiten Spektrum an Arbeitsplät-
zen in Industrie und Handwerk,
erfüllt Östringen in vielen Berei-
chen auch Funktionen für das
Umland. Der Wandel von einer
Gemeinde, die über Jahrhunderte

Östringen wurde 768 im sogenannten „Codex Laureshamensis“ erwähnt
vor allem durch bäuerliche Land-
wirtschaft geprägt war, hin zu ei-
nem Gemeinwesen mit vielfälti-
gen Funktionen lässt sich gut in
Östringen erkennen, zudem gab
es 1981 die Stadtrechte.

Dank der landschaftlichen Vor-
züge, der breit aufgefächerten In-
frastruktur und der verkehrs-
günstigen Lage zwischen den
Ballungsräumen Karlsruhe, Hei-
delberg, Mannheim wird die
Stadt als Wohnort geschätzt.

Östringen und die kleineren
Stadtteile Odenheim, Eichelberg

und Tiefenbach haben daher in
den vergangenen Jahrzehnten
eine beständige Aufwärtsent-
wicklung erlebt – die aber das
örtliche Geschehen mit dem typi-
schen Gepräge erhalten hat.
Durch Östringen fließt der Frei-
bach, die Stadtteile Tiefenbach
und Odenheim werden vom Katz-
bach durchflossen.

Odenheim: Schon im Mittelal-
ter kam der Flecken Odenheim zu
respektabler Bedeutung – be-
dingt durch die Nähe zum Kloster
Wigoldesberg, das sich später
zum Stift Odenheim wandelte.
Das hat im Ort mit großer Stein-
hauertradition vielfältige Spuren
hinterlassen, erkennbar am his-
torischen Amtshaus von 1569.
Übrigens findet man hier oft Be-
züge zum Nibelungenlied, nicht
nur am Siegfriedsbrunnen, dem
Stadion oder am Fassadenrelief
des Rathauses.

Tourismus. Bekannt geworden
ist Östringen auch durch die auf
über 230 Hektar Rebfläche ange-
bauten Qualitätsweine der fünf
Weingüter und zwei Winzerge-
nossenschaften. Heute reifen
hier Trauben für einige der edels-
ten Rebsäfte Badens. Alle zwei
Jahre organisieren die einheimi-
schen Weinbaubetriebe und Win-
zergenossenschaften das „Öst-
ringer Weindorf“.

Freizeit. Ab dem 5. Juni geht die
Saison los – ob im Freibad Oden-
heim oder im Freibad Östringen.
Infos: www.oestringen.de

Genuss. Östringen gilt als „star-
kes Stück Kraichgau“. Weitläufi-
ge Mischwälder, naturnah be-
wirtschaftete Streuobstwiesen,
sonnenverwöhnte Weinberge,
geheimnisvolle Hohlwege und
die von markanten Stufenrainen
gegliederten landwirtschaftli-
chen Flächen fügen sich rund um
die vier Stadtteile zum anspre-
chenden Mosaik einer intakten
und ursprünglichen Kulturland-
schaft zusammen. In und um Öst-
ringen gibt’s in Besenwirtschaf-
ten, in Gasthöfen oder in Weingü-
tern große Auswahl. Tipp: Die hei-
mischen Rebensäfte kosten.

Eichelberg: Die Höhengemein-
de mitten in Weinbergen hat eine
über 800-jährige Geschichte.
Zeugnis sind dafür unter ande-
rem die Alte Kelter des Stifter-
hofs, das Rathaus von 1604, der
historische Ziehbrunnen und die
Jakobuskirche.

Tiefenbach: Ein Naherholungs-
gebiet, das gerne als Ausgangs-
punkt für Rundwanderungen und
Radtouren durch das Katzbachtal
oder über Kreuzberg und Worms-
berg genutzt wird. Der Weinort,
sichtbar mit der Kreuzbergkapel-
le als Wahrzeichen, hat sich seine
charmante Beschaulichkeit er-
halten – zwischen Weinbergen,
Obstgärten, Golf-Greens und
weitläufigen Wäldern.

Tourismus. Infos zu Angeboten
und Aktuellem gibt’s auch per
App, tourismus.oestringen.de

Blick auf St. Michael in Odenheim FOTOS: WWW.JOWAPRESS.DE

Siegfriedbrunnen

Pech mit dem Blech

Auch bei Kaskoschäden halten wir Sie mobil!

Hauptstraße | 76684 Östringen | Tel. 07253/92 70 - 0 | service@auto-oestringer.de
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Sollte Ihr Wagen nicht mehr fahrbereit sein,  
erledigen wir das Abschleppen fŸr Sie.

SchŠden an Karosserie und Lack werden bei  
uns streng nach Herstellervorgaben behoben. 

Ihre Vorteile:

•     Die Herstellergarantien bleiben erhalten
•     Auf Wunsch kümmern wir uns um die 
Finanzierung der unfallbedingten Kosten.
•  Bei Kasko- und Haftpfichtschäden  
rechnen wir direkt mit der Versicherung ab
• Sie müssen nicht in Vorkasse treten
•  Kostenlose Mietwagen auch bei  
Kaskoschäden

Unser Service steht Ihnen  
rund um die Uhr zur Verfügung!

WebdesignLogodesign sociaLmedia WeRbeTecHniKPRinTdesign

Ihr AnsprechpArtner für flyer, VIsItenkArten, logoentwIcklung, webseIten & socIAl medIA 

Dipl.-Ing. (FH) RobeRt Max
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

VeRMessungsbüRo Max
Leiberg II/6, 76684 Östringen
Telefon: 07253 9885-0
Fax: 07253 9885-15
mail@vermessung-max.de
www.vermessung-max.de
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„Viele gute Angebote im Ort“

Östringen. Einzelhandel, aktive
Vereine, Geschichte, vielfältiges
Angebot und großes Engagement
der Handelnden.

Das „Wochenblatt“ fragte nach
bei Bürgermeister Felix Geider –
in Sachen Standort, Sichtbarkeit,
Angebote und besondere Her-
ausforderungen in diesen Zeiten.
???: Was macht Östringen aus?
Felix Geider: Östringen hat eine
Reihe wertvoller positiver Stand-
ortfaktoren, die dazu geführt ha-
ben, dass wir in den zurücklie-
genden Jahrzehnten ein kontinu-
ierliches Bevölkerungswachstum
verzeichnen konnten. Die Le-
bens- und Wohnqualität wird von
den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern sehr geschätzt. Sozusagen
„vor der Haustür“ findet die Be-
völkerung eine Vielzahl gut ge-
führter öffentlicher Einrichtun-
gen vor, angefangen vom Bil-
dungszentrum u.a. mit Gymnasi-
um, Realschule sowie Musik- und
Kunstschule über die Stadtbü-
cherei bis hin zu den beiden Frei-
bädern in der Kernstadt sowie im
Ortsteil Odenheim - um nur eini-
ge zu nennen. Darüber hinaus
liegt Östringen sehr verkehrs-

Einsatz für den Standort: Nachgefragt bei Bürgermeister Felix Geider
günstig zwischen den Mittel- und
Oberzentren, auch dies ein wich-
tiger Faktor für den Wohnwert in
den vier Stadtteilen. Und wer Er-
holung sucht in vielgestaltiger in-
takter Natur, der ist im Östringer
Kraichgau genau richtig.

???: Handel, Tourismus, Gastro-
nomie: Wie kann man sich jetzt
positionieren?
Geider: Der Einzelhandel am
Standort sieht sich gegenwärtig
vielfältigen Herausforderungen
gegenüber, da denke ich unter
anderem an E-Commerce eben-
so wie an die Wettbewerber im
weiteren Umkreis. Östringen ist
da in einer vergleichbaren Situa-
tion wie die Nachbarkommunen.
Im Einzelhandel haben wir jedoch
in der Stadt Östringen glückli-
cherweise sehr leistungsstarke
Betriebe, bei denen persönliche
Beratung und Servicequalität
ganz groß geschrieben werden.
Ich sehe da viele gute Angebote
im Ort und vom Verbraucher wird
das auch wieder zunehmend ge-
schätzt. Auch unsere Gastrono-
mie in Östringen, Odenheim und
Tiefenbach ist gut aufgestellt und

brennt natürlich ebenfalls darauf,
nach Corona ihre Kundschaft
wieder mit aufmerksamer Gast-
lichkeit und regionaltypischen
Angeboten verwöhnen zu kön-
nen.

???: Was kann man als Gemeinde
in der aktuellen Zeit machen, um
den Standort zu stützen?
Geider: Sobald sich die Möglich-
keiten dazu nun wieder eröffnen,
wollen wir unsere Gewerbebe-
triebe gerne dabei unterstützen,

ihre Angebote und Initiativen
noch besser als bisher auch in
der Region bekanntzumachen.
Durch Home-Office und die pan-
demiebedingte monatelange
Schließung vieler Gewerbe- und
Gastronomiebetriebe ist es zu-
letzt kaum noch zum spontanen
Schaufensterbummeln und zu
Spontaneinkäufen gekommen.
Wie es nun wieder nach vorne ge-
hen kann und auch zu weiteren
Themen wie einer lokalen Platt-
form für E-Commerce befinden
wir im Austausch mit dem Ge-
werbeverein. Außerdem stehen
wir immer bereit, unsere gewerb-
lichen Leistungsträger aktiv in
die Großveranstaltungen einzu-
binden, die das Jahr hindurch
stattfinden, so beispielsweise
das Östringer Weindorf, die Jahr-
märkte oder die Weihnachts-
märkte. Ein wichtiger Faktor für
das Standortprofil ist zudem der
Tourismus, besonders für Wan-
dern und Radfahren im Kraichgau
wollen wir noch attraktiver wer-
den. Darüber hinaus arbeiten wir
daran, das Angebot vor Ort für Ta-
gesausflügler und Kurzurlauber
weiter auszubauen.

Genuss. Was Weinliebhaber
freut: Die Badische Weinstraße
verläuft mitten durch den Kraich-
gau – ob durch die Orte Bad
Schönborn, Bretten, Bruchsal,
Durlach, Gondelsheim, Kraichtal,
Oberderdingen, Östringen oder
Weingarten.

Östringen. „Auf die Räder, fer-
tig, los!“ – beim international or-
ganisierten „Stadtradeln“, einem
Wettbewerb des „Netzwerks Kli-
ma-Bündnis“, macht dieses Jahr
erstmals auch die Stadt Östrin-
gen mit. Vom 27. Juni bis 17. Juli
können alle, die in einem der vier
Stadtteile wohnen oder arbeiten,
dort einem Verein oder einer
Gruppe angehören, eine der
Schulen besuchen oder einfach
in ihrer Freizeit eine Runde mit
dem Fahrrad drehen, beim
„Stadtradeln“ für Östringen und
für die Umwelt in die Pedale tre-
ten. Infos: www.stadtradeln.de

Partner. Östringen ist verbun-
den mit Abergavenny in Wales, It-
ter in Tirol, Rozenburg in den Nie-
derlanden, Thiviers in Frankreich.

Engagierter Gewerbeverein Östringen

Wirtschaftliches. Der Gewer-
beverein Östringen hat sich neu
aufgestellt – junge Gewerbetrei-
bende möchten etwas bewegen
und sich in Östringen präsentie-
ren. „Wir für Östringen“, das ist
das neue Motto!

„Wir für Östringen“
„Leider wurden wir genau zum

Zeitpunkt dieser Umstellung
durch Corona ausgebremst“, so
der Gewerbeverein, der zahlrei-
che Unternehmen vertritt; ob Bä-
ckereien, Gastro, Immobilien,
Banken, Handwerker, Reisecen-
ter, Weingut, Modegeschäfte, da-
zu Unternehmen zum Beispiel
aus den Bereichen Design, Kos-
metik und Raumausstattung.

Aufgehoben ist nicht aufge-
schoben: „Wir können es kaum
erwarten, unsere Pläne und Ide-

Neu aufgestellt für die Zukunft

en für ein gemeinsames Mitein-
ander künftig umzusetzen.“

Östringen: neuer Schwung
Dabei ist die Zielrichtung klar:

„Wir möchten Östringen wieder
aufleben lassen und den neuen
Aufschwung gemeinsam genie-
ßen.“ Der Gewerbeverein möchte
vielseitige Möglichkeiten schaf-
fen, die Menschen nach der lan-
gen Auszeit wieder miteinander
zu verbinden. „Das ist und bleibt
unser Ziel“, so die Ansage des en-
gagierten Gewerbevereins: „Wir
planen in Zukunft durch verschie-
dene Events und Veranstaltun-
gen das Stadtleben in Östringen
für die Bürger und Familien noch
interessanter und familien-
freundlicher zu machen.“

Neue Ideen für den Re-Start
In enger Zusammenarbeit mit

der Stadt Östringen soll dieses
Projekt gemeinsam angegangen
werden! Denn gerade in solch be-
sonderen Zeiten, in denen wir
uns alle aktuell befinden, ist es
auch Aufgabe des Gewerbever-
eins, den lokalen Geschäften Zu-
kunftsperspektiven und Ideen für
einen neuen Auftrieb zu geben.
Ganz besonders für den Re-Start

in diesen Tagen
Die Arbeit eines Gewerbever-

eins war noch nie so wichtig wie
in den aktuellen Zeiten. „Wir freu-
en uns darauf, unsere Stadt und
die Geschäfte weiter engagiert
unterstützen zu können“, betont
der Vorstand: „Unsere Events wie
die vergangene ’Mai-Night’ und
auch die neu gestalteten ver-
kaufsoffenen Sonntage waren
ein voller Erfolg und werden mit
Sicherheit noch attraktiver und
effektiver fortgeführt.“ Die ver-
kaufsoffenen Sonntage laufen
dann unter „Östringer Frühling“
und „Östringer Herbst“.

Auch bei der vergangenen
Jahrmarktorganisation war der
Gewerbeverein mit seinen Mit-
gliedern involviert, trug maßgeb-
lich zur Gestaltung und Umset-
zung des Events bei.

„Auf unserer neuen Webseite
finden Interessierte in Zukunft al-
le Infos rund um die Mitglieder
und natürlich auch über alle zu-
künftigen Veranstaltung und Ak-
tivitäten, bei denen wir mitwir-
ken“, betont der Gewerbeverein
Östringen. |red

Infos: Gewerbeverein Östrin-
gen, Obere Wiesen 10, www.ge
werbeverein-oestringen.de

Bürgermeister Felix Geider

Hauptstraße 97 · 76684 Östringen
Tel. 07253 25366 · www.lios-exclusive-mode.de

Bio-Weine direkt vom Winzer

Besuchen Sie uns im 
Weingut am Thalsbach, 

Kraichgauer Weinstraße, Östringen 
oder 

in unserem Online-Shop auf

 www.thalsbach.de
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Wein-Genuss steht hier im Fokus

Kraichgau. Es ist ein sanftes
Weinland auf den „tausend Hü-
geln“, schließlich prägt schon
seit Jahrhunderten Wein die Ge-
schichte dieser Region.

Dazu die Kultur und das Le-
bensgefühl im Kraichgau-Strom-
berg. In dieser Region treffen üb-
rigens die großen deutschen
Weinbaugebiete Baden und

Hier treffen Baden und Württemberg aufeinander
Württemberg aufeinander.

Hier vereinen sich Baden und
Württemberg zudem zu einer Ge-
nussregion mit ganz besonderem
Charme. Von den Hängen im
Rheingraben bis zu jenen am Ne-
ckar wachsen über zwei Dutzend
Rebsorten, aus denen von mehr
als 200 badischen Winzern und
württembergischen Weingärt-

nern viele prämierte Weine kre-
iert werden. Wer hier nicht pro-
biert, dem kann man in Sachen
Wein nicht mehr helfen!

Denn hier im Kraichgau kön-
nen Wein-Liebhaber sowohl den
badischen Riesling wie auch den
württembergischen Trollinger
oder Lemberger kosten.

Infos: kraichgau-stromberg.de

Hugenotten- und Waldenserpfad
Unterwegs. Die Europäische
Kulturroute „Hugenotten- und
Waldenserpfad“ führt auf rund
1.800 Kilometern durch Deutsch-
land, Frankreich, Italien und die
Schweiz – folgt dabei dem histo-
rischen Fluchtweg der französi-
schen und italienischen Protes-
tanten, um ihr kulturelles Erbe zu
würdigen und den europäischen
Gemeinschaftsgedanken zu stär-
ken. In Baden-Württemberg ver-
läuft der Fernweg vom Süd-

schwarzwald
über den
Waldenser-
ort Neu-
hengstett bei
Calw in den
Kraichgau
und von dort
weiter in den
Odenwald.
Infos: huge-
notten-wald
enserpfad.eu

Den Sternen zum Greifen nah

Einblicke. Bei dieser Tour geht’s
vom Pfannwaldsee in Oberöwis-
heim (mit kleiner Erfrischung in
der Kneippanlage) durch den
dicht bewachsenen Pfannwald
hindurch und hinein in die schöne
Wiesenlandschaft im Natur-
schutzgebiet „Kleiner Kraich-

Durch die Natur zur Sternwarte wandern

bach“. Den Abstecher über einen
Trampelpfad zur Sternwarte soll-
te man machen! Zum Ausklang
oder zur Belohnung warten in Un-
teröwisheim Restaurants für den
gemütlichen Ausklang Infos:
www.sternwarte-kraichtal.de
www.kraichgau-stromberg.de

Bei Brackenheim FOTO: ULRIKE KLUMPP/KRAICHGAU-STROMBERG TOURISMUS

Maulbronn FOTO: JOACHIM NEGWER

Kraftquelle Natur FOTO: CHRISTOPH DÜPPER/TMBW

FOTO: WILLI STENGEL

Liefern und einbauen von:
■  Zementestriche 
■  Anhydritfießestriche 
■  Massiv- und Fertigparkett 
■  Teppiche 
■  Linoleum 
■  CV- und PVC-Bodenbeläge
■  Laminat- und  
   Vinyl-Bodenbeläge 
■  Korkbodenbeläge 
■  Zimmertüren, Glastüren 
■  Möbel nach Maß, Schreinerei 

76709 Kronau · Heidigstraße 6
Industriegebiet

Telefon: 072 53 - 44 75 · Fax: 0 72 53 - 3 13 85 
www.fussbodenbau-heck.de · info@fussbodenbau-heck.de  

www.heck-moebel.de · info@heck-moebel.de

E-BIKE-LEASING
Mit modernen Diensträdern und E-Bikes bieten 

wir eine gesunde und sportliche Alternative.

Sichern Sie sich durch die Lohnumwandlung 

Steuervorteile. (Niedrige Raten & fl exible Lauf-

zeiten)Wir sind für Sie da:

Mo. bis Fr.: 9.00 – 12.00 Uhr & 13.00 – 18.30 Uhr

Samstags: 9.00 – 14.00 Uhr

Mittwochs geschlossen!

Wichtig:

Unsere Werkstatt und der Ersatzteileverkauf sind geöffnet. 

Der Fahrradverkauf (Beratung & Probefahrt) ist abhängig von der 

aktuell gültigen Corona-Verordnung und den jeweiligen Rechts-

vorschriften. Bitte kontaktieren Sie uns telefonisch oder per Mail.

Autoteile und Zweirad-Shop

Ihr E-Bike-Spezialist

in Kraichtal

Jürgen Diewald e.K.   |   Gottlieb-Daimler-Str. 12   |   Kraichtal-Münzesheim   |   Tel. 07250 7391   |   www.diewald-shop.de  |  info@diewald-shop.de

Dies sind unsere starken Partner:

Das Korn
I N SE I N E R V I E L FA LT

Entdecken Sie unser Sortiment im Stettfelder Mühlenladen:
• Mehle aus Weizen, Roggen und Dinkel – auch als Vollkorn

• (Bio-)Getreide, Müslis und Nudeln
• Süße und herzhafte Knabbereien

www.stettfelder-muehle.de

Mo.-Fr.: 9-13 und 15-18 Uhr
Do.+Sa.: 9-13 Uhr
Obere Mühlstr. 2 · 76698 Ubstadt-Weiher
Tel.: 07253 - 47 35

· saisonales/regionales

Obst- und Gemüse

· Futtermittel für Haus- 

und Hobbytiere

· saisonales/regionales
· saisonales/regionales

Obst- und Gemüse

· Futtermittel für Haus- 

und Hobbytiere
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Regionalität, Heimatverbundenheit und Gastfreundschaft

Kraichgau. Regionalität, Hei-
matverbundenheit und Gast-
freundschaft zeichnen den
Kraichgau aus. Das macht einen
Aufenthalt in der „badischen Tos-
kana“ auch für Besucher so lie-

benswert. Zwischen dem Oden-
wald im Norden, dem Schwarz-
wald im Süden, dem Rheingraben
im Westen und dem Heilbronner
Unterland im Osten gibt’s gute
Böden, warmes Klima, ausrei-

chend Niederschläge sowie Holz,
Stein und Wasser: Das gab den
Siedlern schon vor Jahrtausen-
den eine Lebensgrundlage – und
auch wir profitieren heute noch
von diesen Vorzügen der Region.

Dazu kommen malerische
Streuobstwiesen, Weinberge, die
von der Sonne verwöhnt werden,
typische Hohlwege für Naturlieb-
haber und Wanderer, Burgen,
Schlösser, Kirchen, Kapellen und

Ruinen für kulturell Interessierte
– und natürlich die kleinen Knei-
pen und Besenwirtschaften in
den Orten, die zu Essen und re-
gionalen Wein einladen.

Infos: kraichgau-stromberg.de

Historischer Rundweg

Wanderung. Am Bahnhof
Gochsheim geht’s los, von dem
aus bereits nach kurzer Zeit die
historische Talmühle zu sehen ist.
Der weitere Weg führt durch die
Ofenhohle auf eine Anhöhe, die

Um das malerische Gochsheim

atemberaubende Aussichten bie-
tet, dann geht’s über Stufen wie-
der hinunter zum Ortsrand von
Gochsheim.

Dem Lauf des Kraichbaches
folgend, geht’s über 93 Stufen in
den historischen Kern Gochs-
heims, in dem drei Museen an
Sonntagen bis November zwi-
schen 13 und 18 Uhr geöffnet ha-
ben. Zeit für eine Stärkung? Im
Hotel-Restaurant „Zur Stadt-
schänke“ gibt’s authentische, re-
gionale Küche. Infos: Das Badi-
sche Bäckereimuseum beher-
bergt einen Zweikammer-Back-
ofen, der heute noch leckere Bro-
te backen kann. Direkt nebenan
befindet sich das Erste Deutsche
Zuckerbäckermuseum, dessen
Ausstellung vor allem originelle
Konditorformen und Maschinen
zur Bearbeitung der Zuckermas-
se umfasst. Im Graf-Eberstein-
Schloss gibt’s eine facettenrei-
che Bügeleisensammlung und ar-
chäologische Funde der Stein-
und Römerzeit – entweder auf ei-
gene Faust oder mit Führung.

Infos: kraichgau-stromberg.de

Blick auf die Landschaft FOTO: ULRIKE KLUMPP/KRAICHGAU-STROMBERG TOURISMUS

Sehenswertes im Graf-Eberstein-Schloss in Gochsheim FOTOS: WWW.JOWAPRESS.DE

Museumseingang

Schloss Gochsheim FOTO: NIELS DICK/KRAICHGAU-STROMBERG TOURISMUS

Omnikanal erreichbar –

15 Jahre KundenServiceCenter

Es ist Zeit für etwas Besonderes! 
Als Genossenschaftsbank möchten wir den 
persönlichen Kontakt zu unseren Mitgliedern 
und Kunden weiterhin intensiv pfegen und 
gleichzeitig unser Serviceangebot erweitern. 
In den Orten Bretten, Kürnbach, Langen-
brücken, Menzingen, Obergrombach, und 
ganz neu in Sternenfels, steht Ihnen die 
VR-SISy von montags bis freitags 8-19 Uhr für 
Ihre alltäglichen Bankgeschäfte zur Verfügung.

VR-SISy: Persönliche Serviceberatung 
in Echtzeit per Video

Volksbank 

Bruchsal-Bretten eG
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Kultur erleben – natürlich mit Genuss

Ausflug. Den Genuss gibt’s bei
uns sogar in der Heimat. Wer
mag, kann zum Beispiel auch mal
mit dem Rad oder der Straßen-
bahn nach Bruchsal fahren, ent-
lang der Weinberge und der typi-
schen Kraichgaulandschaft, vor-
bei an Spargelfeldern, Bagger-
seen und dann auch durch das
Waldstück „Büchenauer Hardt“,
das sich übrigens von Karlsruhe
bis nach Schwetzingen durch den
Rheingraben erstreckt.

Mitten in Bruchsal startet und
endet diese Tour, natürlich mit
dem Barockschloss, mit „Deut-
schem Musikautomaten Muse-
um“, dem Städtischen Museum

Stadtbummel, Geschichtliches, „weißes Gold“ und Wein

und dem Park. Das ist dann die
kulturelle „Kür“.

Jetzt aber zum Genuss: Den-
ken Sie daran, denn wir sind an
der „Badischen Spargelstraße“:
Bis zum Johannistag, dem 24. Ju-

ni, kommt das „weiße Gold“, des-
sen Herz zum Beispiel hier im
Ortsteil Büchenau heftig schlägt,
feldfrisch auf den Tisch. Also soll-
te unbedingt ein Genuss-Halt ein-
geplant werden.

Zum Abschluss lohnt sich ein
Abstecher zu einem der vorzügli-
chen Weingüter in der Region.
Für eine Weinprobe sollte besser
reserviert werden.

Infos: kraichgau-stromberg.de

Gutes vom Stettfelder Mühlenladen

Angebot. Neben einer breiten
Auswahl an Mehl und Mahler-
zeugnissen von Handwerksmüh-
len aus Baden-Württemberg, bie-
tet der „Stettfelder Mühlenla-
den“ vielerlei Zutaten rund ums
Backen. Ergänzt wird das Ange-
bot durch abwechslungsreiche
Naturkost, darunter Nudeln und

Getreide und Mehl sind hier im Mittelpunkt

Cerealien, saisonales Obst, Bio-
Gemüse sowie Eier und Honig
aus der Region.

In persönlicher Atmosphäre
werden Kunden beraten und er-
halten Back-Tipps und Infos rund
um die Erzeugnisse. Das Getrei-
de wird auch offen angeboten
und die gewünschte Menge di-

rekt aus den Säcken abgewogen.
Selbst abfüllen können sich

Kunden nachhaltige Wasch- und
Reinigungsmittel. Im Mühlenla-
den gibt es außerdem Futtermi-
schungen für Hühner und Pferde,
Hunde und Katzen, Vögel und
weitere Heim- und Hobbytiere.
Das Futtergetreide stammt größ-
tenteils aus der direkten Umge-
bung. Denn die „Stettfelder Müh-
le“ handelt und transportiert Ge-
treide aus der Region zwischen
Kraichgau und Rheinebene. |ps

Infos: Der Mühlenladen hat
montags, dienstags, mittwochs
und freitags von 9 bis 13 und 15
bis 18 Uhr geöffnet, donnerstags
und samstags von 9 bis 13 Uhr,
Obere Mühlstraße 2 in Ubstadt-
Weiher, Ortsteil Stettfeld, 07253
4735, www.stettfelder muehle.de

Neues vom „Storchenhof“

Angebot. Die Qualität des Flei-
sches entsteht durch artgerech-
te Tierhaltung, ohne Zufütterung
von Gen- oder Antibiotika verän-
dertem Futter. Die Tiere vom
„Storchenhof“ haben durch ver-
schiedene regionale Bewei-
dungsprojekte, unter anderem
zuhause in Dettenheim, in Karls-
ruhe auf dem Alten Flugplatz
oder in Stutensee-Spöck, in den
Wilhelmsäckern, das ganze Jahr
über Bewegung, kommen auch
als Landschaftspfleger im Natur-
schutz zum Einsatz.

In Kombination mit den aufge-
nommenen Gräsern und Kräu-
tern entsteht der einmalige Ge-

Regionale und schmackhafte Lamm- und Ziegenprodukte

schmack: Mit jedem Bissen un-
terstützen Kunden so auch akti-
ven und nachhaltigen Natur-
schutz und erhalten Kulturgut.

Wer noch keine Erfahrung in
der Zubereitung mit Lamm- und

Ziegenfleisch hat oder Tipps und
neue Ideen braucht; der wird hier
bestens beraten.

Infos: Familie Gruber in Detten-
heim, 07255 2294, www.stor
chenhof-naturschutz.de

Genuss. Maulbronn gilt übrigens
als Geburtsstätte der Maulta-
sche! Zahlreiche Legenden ran-
ken sich um die im Volksmund
bekannten „Herrgottsbscheißer-
le“. Doch für Maulbronner ist
klar: Die Maultasche hat ihren Ur-
sprung hier im Kloster! Wer es
probieren mag: Im „Restaurant
Klosterblick“ wird man genüss-
lich fündig!

Auf Mönch-Spuren

ANZEIGE

Schlossgarten in Bruchsal FOTO: ARCHIV SSG

Kunden können sich im Laden natürlich auch
Getreide abfüllen lassen. FOTO: KATRINANDSANDRA.DE

FOTO: WWW.STORCHENHOF-NATURSCHUTZ.DE

Maultaschen: Natürlich mit
Kartoffelsalat! CHRISTIAN ERNST

Neumalsch Erdbeerhof, Bücheläcker 2

täglich von 09.00 Uhr – 19.00 Uhr

Erdbeeren zum

 Selbstpflücken

76316 Neumalsch

Telefon 07246 - 1454

info@erdbeerhof-malsch.de

www.erdbeerhof-malsch.de
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Moderne Gartengestaltung im Blick

Garten. Den eigenen Garten mit
Natursteinelementen zu verschö-
nern oder gar reine Steingärten
anzulegen, liegt zurzeit voll im

Bei „Natursteine Kohler“ wird Natur groß geschrieben

Trend, sind sie doch leicht zu
pflegen und geben zu jeder Jah-
reszeit ein schönes Bild ab.

Doch nicht selten ist das Para-
dies, das sich manch ein Garten-
besitzer zuhause schafft, nicht
immer auch ein Paradies für sei-
ne Bewohner aus der heimischen
Tierwelt. Das oft angeführte Kli-
schee des Ziergartens, der natür-
lichen Lebensraum zerstört, ist
dabei jedoch genau das Gegen-
teil dessen, was einen schönen
Steingarten ausmacht. Wie leicht
sich ein vernünftiger und mehr
als ansehnlicher Kompromiss
aus Steinelementen und Natur im
Garten umsetzen lässt, zeigen
die Mustergärten in der mehr als
8.000 Quadratmeter großen Aus-
stellung von „Natursteine Koh-
ler“ in Zeiskam. Reine Steinwüs-
ten sucht man hier vergeblich –
vielmehr wird durch die ge-
schickte Kombination aus Pflan-
zen und Steinmaterialien ein Um-
feld geschaffen, in dem Eidech-
sen, Vögel, Insekten & Co. jede
Menge Rückzugsräume finden
und sich pudelwohl fühlen.

Von Pflanztrögen über Vogel-
becken, Wingertsteine bis hin zu
Mauersteinen, Trittplatten und
Säulen lässt die Ausstellung das

Herz jedes Sandsteinliebhabers
höher schlagen. Doch auch mit
den anderen vorrätigen Materia-
lien wie Schiefer lassen sich zum
Beispiel asiatische Traumland-
schaften gestalten, in denen
Stein und Pflanzen Hand in Hand
gehen, während bei der Teich-
und Bachanlage oft Granit und Al-
pinstein die bevorzugte Wahl
sind. Natürlich steht das erfahre-
ne Team von „Natursteine Koh-
ler“ bei der Planung mit Rat und
Tat zur Seite.

Wer selbst keine Möglichkeit
hat, sich das erworbene Natur-
steinprodukt selbst mit dem PKW
oder Anhänger im Lagerverkauf
in Zeiskam abzuholen, kann sich
trotzdem freuen. Getreu dem Fir-
menmotto „Wir bringen Steine
ins Rollen“, liefert „Natursteine
Kohler“ Ziersplitte, Quellsteine,
Baustoffe und vieles mehr mit
dem eigenen Fuhrpark günstig,
lässt so Gartenträume in der Re-
gion wahr werden.

Infos: „Natursteine und Trans-
porte Kohler“, In der Sauheide 2a
in Zeiskam, Öffnungszeiten: Mon-
tag – Freitag 7.30 bis 12 und
12.45 bis 17.30 Uhr, Samstag 8
bis 13 Uhr, 06347-324, www.na
tursteine-kohler.de

ANZEIGE

19 Insektenhotels für die Region

Unterstützung. Die „Stiftung
der Volksbank Bruchsal-Bretten“
beteiligt sich auch in diesem Jahr
wieder am genossenschaftlichen
„Sozialprojekt Garten³“.

Im Winter 2020 startete sie da-
her einen Aufruf zur Projektbetei-
ligung in regionalen Kindergärten
und Grundschulen. Verlost wur-
den dieses Mal Insektenhotels in-
klusive Sämereien für blühende
Wiesen und Gärten – die passen-
de Ergänzung zu den Hochbeeten
im vergangenen Jahr. Bewerben
konnten sich alle Kindergärten

Engagiert für die Natur schon in frühen Jahren

und Grundschulen in der Region.
19 Insektenhotels wurden so

durch die „Stiftung der Volks-
bank Bruchsal-Bretten“ an 13 re-
gionale Kindergärten und sechs
Grundschulen gespendet.

Gemeinsam mit ihren Kinder-
gartenkindern und Grundschü-
lern haben die Einrichtungen ihre
Insektenhotels in Empfang ge-
nommen, direkt bestückt und
aufgebaut. So werden die Kinder
bereits in jungen Jahren für wich-
tige ökologische Themen wie Ar-
tenvielfalt und Artenschutz sen-

sibilisiert.
Ziel des genossen-

schaftlichen „Sozial-
projektes Garten³“ in
Baden-Württemberg
ist es dabei, jungen
Menschen in einer im-
mer komplexer wer-
denden Welt die Rele-
vanz von nachhaltigem
und bewusstem Um-
gang mit der Natur zu
vermitteln – und so
frühzeitig ein Bewusst-
sein für gesunde Er-
nährung und regionale

Produkte zu fördern. Der Projekt-
titel „Garten³“ steht daher sym-
bolisch für die drei Dimensionen
der Nachhaltigkeit: Ökologie,
Ökonomie und Soziales.

Die Volks- und Raiffeisenban-
ken führen das Sozialprojekt
„Garten³“ bereits seit mehreren
Jahren in enger Zusammenarbeit
mit den Ministerien „Kultus, Ju-
gend und Sport“ und „Ländlichen
Raum und Verbraucherschutz“,
sowie den Pädagogischen Hoch-
schulen durch. |ps

Gartenträume

Garten. Es ist ein Thema, das im-
mer stärker in den Fokus der Bür-
ger gerät: die Begrünung von Dä-
chern und Fassaden. Dafür gibt’s
in Karlsruhe sogar den „Garten-
träume-Wettbewerb“, der aber in
diesem Jahr abgesagt werden
muss. Lange hatte das Garten-
bauamt der Stadt gehofft, im
Frühjahr mit dem Wettbewerbs-
thema „Dach- und Vertikalbegrü-
nungen“ an den Start gehen zu
können, doch wegen der Pla-
nungsunsicherheit wurde nun
entschieden, die „Gartenträume“
2021 auszusetzen. Klare Ansage
aber: Wer in diesem Sommer
oder Herbst noch ein Projekt zur
Begrünung des Daches oder der
Fassade in Angriff nimmt, kann
sich 2022 damit auch bewerben.
Tipps gibt’s bei den Experten

Dach- und Vertikalbegrünungen

FOTO: KOHLER

Engagierter Einsatz für die Region: 19 Kindergärten und
Grundschulen durften im Frühjahr ihr neues Insektenhotel
in Empfang nehmen und aufbauen FOTO: VOBA BRUCHSAL-BRETTEN

Anfang Mai duftet und blüht
allerorts der Blauregen an
Gebäudefassaden

FOTO: STADT KARLSRUHE

Im Emsbühl 1 • 76227 Karlsruhe
Telefon: 07 21 / 49 19 10 

www.baumschulen-stoll.de

W E R N E R  S T O L L

Inhaber: Andreas Stoll

STOLL

ANDREAS STOLL GBR
- PFLANZENHANDEL -

Lebensfreude in grün !
Kaufen wo´s wächst 

Unser Fachpersonal ist weiterhin für Sie da. 

Telefon: 07 21 / 49 19 10
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Puffer & Spitzen mit Pesto

Genuss. In Baden isst man zum
Spargel „Kratzete“, eine Art pi-
kanter Eierkuchenschmarrn. Hier
wird der luftige Teig durch Spar-
gelstückchen saftig, durch dunk-
les Mehl des Typs „1050“ nussig
und besonders nährstoffreich.
Die edle, obere Spargelhälfte
wird dabei schonend gedämpft –
und statt Butter gibt es fettge-
sundes, aromatisches Pesto. Ge-
rade in dieser Zeit sollte man den
Spargel aus der Region für Ge-
richte nutzen.

Zutaten für 4 Portionen: 1 Zi-
trone, unbehandelt, 2 Bund Basi-
likum (ca. 60 g), 6 EL Rapsöl, Salz,

Pfeffer, 2 Eier (L), 100 g Dinkel-
mehl Typ „1050“, 2,5 kg Spargel
und 2 EL Butter.
Tipps zur Zubereitung gibt’s vom
„Verband Süddeutscher Spargel-
und Erdbeeranbauern“ in Bruch-
sal:

Zitrone waschen, Schale ab-
reiben, Frucht halbieren, Saft
auspressen. Basilikum abbrau-
sen, mit 3 EL Rapsöl, 1 EL Zitro-
nensaft, Salz und Pfeffer zu einer
dicken Creme pürieren, zur Seite
stellen.

Eier trennen. Eigelb mit Mehl,
ca. 75 ml Wasser, 1 TL Zitronen-
saft, Zitronenabrieb und Salz zu

Genuss mit Spargel
einem glatten, zähen Teig rühren.
15 Min. quellen lassen, zwischen-
durch Spargelscheiben unterzie-
hen.

Spargel waschen und schälen.
Etwa 400 g von den unteren
Spargelenden abschneiden in
dünne Scheiben hobeln oder
schneiden, mit dem Teig mi-
schen. Eiweiß steif schlagen, un-
terheben. Die Spargel mit Spit-
zen in einen Dämpfaufsatz geben
und etwa 15 Min. garen, Spargel-
dampfwasser aufbewahren.

Inzwischen Eiweiß steif schla-
gen, unter den Spargelteig zie-
hen. Je 1 EL Öl und etwas Butter
in einer beschichteten Pfanne er-
hitzen, aus dem Teig kleine Puffer
ins heiße Fett setzen, bei mäßiger
Hitze goldgelb backen und wen-
den. Auf Küchenpapier abtropfen
lassen.

Pesto mit etwas Spargelwas-
ser glatt rühren, mit Zitronensaft
abschmecken und zu Spargel und
Puffern servieren.

Noch ein besonderer Tipp der
Spargelexperten: Für ein aroma-
tisches Spargelwasser Spargel-
schalen mit etwas Salz und einer
Prise Zucker knapp mit Wasser
bedecken und etwa 10 Minuten
lang kochen.

Mehr Tipps und Gerichte gibt’s
auf www.vsse.de

Weinempfehlung. Auxerrois
gilt hier im Kraichgau als eine
klassische Rebsorte. Sie ist in der
Region seit über 150 Jahren im
Anbau. Die Frucht erinnert oft an
Äpfel und Birnen, aber auch exo-

2020 Auxerrois Kabinett trocken

tische Variationen wie Banane
und bei sehr reifen Trauben auch
Maracuja und manchmal Mango.
Die Säure der Weine ist meistens
niedrig.

Der Auxerrois ist eine frühreife
Sorte, die sich bei voll ausgereif-
ten Trauben hervorragend zum
Essen eignet, erläutert Daniel
Rhein, Inhaber des „Weinguts
Hummel“ in Malsch: „ Es ist ein
sehr guter Begleiter zu Vorspei-
sen, (Ziegen-)Käse, Suppen so-
wie zu Salat – und während der
Spargelzeit der perfekte Beglei-
ter zum königlichen Gemüse.“

Infos: Das Team um Daniel
Rhein freut sich auf Besuch wäh-
rend der üblichen Verkaufszeiten,
Montag bis Freitag 17 bis 19 Uhr,
samstags von 10 bis 14 Uhr –
oder auch nach telefonischer Ver-
einbarung, 07253 27148. Wäh-
rend der Verkaufszeiten ist auch
eine Verkostung vor Ort möglich,
www.weingut-hummel.de

Weinempfehlung Spargel im Ofen auf Karottenbett & Minze

Genuss. Unsere Heimat bietet
sich für solche Genüsse einfach
an; zum Beispiel Spargel im Ofen
auf Karottenbett & Minze. Dazu
gibt’s Kartoffeln und Sauce Hol-
landaise.

Dazu benötigt man 500
Gramm Spargel, 150 Gramm Ka-

Dazu gibt’s Kartoffel und Sauce Hollandaise

rotten und zwei Stangen frische
Minze pro Portion.

Zubereitung einer Portion:
Zwei Lagen Alufolie ca. 50-60 cm
auslegen und mit Butter einfet-
ten, ca. 150 gr. Karotten dünn
schälen und als „Bett“ auf die Fo-

lie legen, ca. 500 gr. geschälte
Spargel auf das Karottenbett,
zwei Stangen Minze dazwischen,
Stückchen Butter, Prise Salz und
weißer Pfeffer.

Die Folie am oberen und unte-
ren Ende als Päckchen verbin-
den, die Seiten am Ende dazu
schließen und leicht nach oben
biegen, damit ein luftdichtes
„Schiffchen“ entsteht.

Je nach Dicke der Spargel 30 -
45 Minuten bei voller Hitze in den
Backofen. Die letzten zehn Minu-
ten auf ¾ runterschalten.

In dieser Zeit Kartoffel und
Sauce Hollandaise zubereiten.

Weingut am Thalsbach

Angebote. „2000 gründeten wir
unser Weingut, bauten an der
Kraichgauer Weinstraße das Kel-
lereigebäude mit Probierstube
und nannten es nach dem vorbei-
fließenden, idyllischen Thals-
bach“, erläutern Axel Rothermel
und Birgit Frost, die „Thalsba-
cher“. Frost ist zuständig im
Weingut für das Marketing, die
Verwaltung und das leibliche
Wohl des Kellermeisters, und Ro-
thermel hat sich nach seiner Win-
zerlehre zum Techniker für Wein-
bau und Kellerwirtschaft an der
Staatlichen Lehr- und Versuchs-
anstalt für Wein- und Obstbau
Weinsberg (LVWO) fortgebildet.

Seit 2006 ganz biologisch
„Mit viel Freude, Spaß und Ver-

bundenheit bewirtschaften wir
unsere Weinberge bereits seit

Seit 2006 ganz biologisch

2006 ganz biologisch“, so die
„Thalsbacher“.

Ein Viertel der Rebflächen wur-
den mit neugezüchteten, pilzwi-
derstandsfähigen Rebsorten be-
pflanzt, die wenig oder gar keinen
Pflanzenschutz benötigen und
mit ihrer Umwelt- und Klima-
freundlichkeit viel zur Ökologisie-
rung der Weinberge beitragen.

Das Weinsortiment wird u.a.
durch die klassischen Rebsorten
Weißburgunder, Riesling, Spät-
burgunder und Lemberger er-
gänzt. Der Pinot Noir, ein aus
speziellen Spätburgunderklonen
vinifizierter, in kleinen Barrique-
fässern gereifter Rotwein, ist
Axels Spezialität, mehrfach inter-
national prämiert.

Infos: „Weingut am Thalsbach“,
Kraichgauer Weinstraße 1 in Öst-
ringen, www.thalsbach.de

ANZEIGE

Badischer Genuss FOTO: DAGMAR VON CRAMM/VSSE

WEINGUT-HUMMEL.DE

Genuss im Blick FOTOS: WILLIAMS

Die „Schiffchen“ sind bereit

Die „Thalsbacher“ WWW.THALSBACH.DE
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Angebote. Das Vermögen der
eigenen Fondslösung „Sparkas-
se Kraichgau Select Nachhaltig-
keit“ wird jetzt nur noch in solche
Wertpapiere angelegt, die den
ESG-Kriterien für Umweltma-
nagement, soziale Verantwor-
tung und Unternehmensführung
entsprechen. So können Anleger
in Unternehmen, Fonds oder In-
dizes investieren, die auf Um-
weltschutz und Produktionsbe-
dingungen ebenso achten wie
auf faire Unternehmensführung.

„Damit investieren unsere
Kundinnen und Kunden gemein-
sam mit uns in eine lebenswerte
Zukunft“, so Vorstandsvorsitzen-
der Norbert Grießhaber: „Denn
mit dem aktiv gemanagten Fonds
legen sie ihr Vermögen so an, wie

In lebenswerte Zukunft investieren

auch die Sparkasse ihre Gelder
investiert.“ Vor dem Hintergrund
des fortschreitenden Klimawan-
dels beobachtet die „Sparkasse
Kraichgau“ einen wachsenden
Trend hin zu nachhaltigen Geld-
anlagen. Laut „DSGV-Vermö-
gensbarometer“ haben sich be-
reits 32 % der Bevölkerung in
Deutschland mit dem Erhalt der
ökologischen, wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Ressour-
cen als Faktor beim Vermögens-
aufbau beschäftigt.

Infos: Als eine der ersten Spar-
kassen hat die „Sparkasse
Kraichgau“ bereits Ende 2020
eine Selbstverpflichtung für kli-
mafreundliches und nachhaltiges
Wirtschaften unterzeichnet,
www.sparkasse-kraichgau.de

Landschaft und Wein passen hier

Genuss. Hier in der Region ste-
hen Freizeit, Entschleunigung
und auch Genuss im Fokus, zum
Beispiel bei einer Tour ab Bretten
– auch schön zu erreichen mit
dem ÖPNV.

Ob Radeln durch die zauber-
hafte Hügellandschaft, Wande-
rung durch die Weinberge, Ge-
nuss beim Weitblick oder Stille an
den Seen, in deren Wasser sich
die Natur in den schönsten Far-
ben spiegelt: Besucher können
eintauchen in Wälder, die voller
Leben und doch so angenehm
beruhigend sind.

Man startet zum Beispiel am
historischen Marktplatz in Bret-
ten, danach geht’s mit dem Rad
zur Erkundung in die Umgebung,

Per Rad auf dem Badischen Weinradweg unterwegs

vorbei an Feldern, Wiesen, Wein-
bergen und Spargelfeldern Rich-
tung Bruchsal.

Großes Plus dabei: Entlang des
Badische Weinradweg kommt
auch der Genuss ins Spiel – und
man sollte auf alle Fälle mal zu
einer kleinen Weinprobe einkeh-
ren. Über das Derdinger Horn mit
dem tollen Blick über die regiona-
le Hügellandschaft geht es wie-
der zurück nach Bretten.

Nicht vergessen: Die heimi-
schen Spezialitäten lassen sich in
den Besenwirtschaften schme-
cken und man trinkt in (aktuell
kleinerer) geselliger Runde ein
Gläschen Wein – natürlich aus
der Region!

Infos: kraichgau-stromberg.de

Weinempfehlung. Der Rot-
wein-Cuvée „Fundo 2018 tro-
cken“ ist ein tiefroter Cuvée aus
erlesenen Rotweintrauben vom
Spätburgunder, Lemberger und
Monarch. Er bietet in Nase und
am Gaumen ein Wechselspiel von
süßen Kirschen, Brombeeren und
Schwarzen Johannisbeeren mit
würzigen Noten. Wild und weich
zugleich, ein Wein „vun do“, ein
echter Kraichgauer.

Infos: „Weingut am Thalsbach“,
Kraichgauer Weinstraße 1 in Öst-
ringen, www.thalsbach.de

Weinempfehlung

Service. Eine Klimaanlage im
Fahrzeug besteht aus mechani-
schen Teilen im Motorraum und
Filter, Verdampfer, Luftführun-
gen, und Ausströmer im Innen-
raum. Wartungsbedarf besteht
für den mechanischen Teil der
Klimaanlage. Reinigungsbedarf

Auch die Klimaanlage im Auto bedarf einer regelmäßigen Pflege

besteht für den innenliegenden
Teil der Klimaanlage.
Damit Kunden auf der sicheren
Seite sind, bietet „Auto Östrin-
ger“ in Östringen zum Beispiel
den „Klima Check“, bei dem die
mechanischen überprüft werden,
dazu das Kältemittel über einen

Filter abgesaugt, gereinigt und
wieder aufgefüllt wird. Zur Desin-
fektion wird Desinfektionsmittel
mit der Umluft in den Luftleitun-
gen der Anlage verteilt dadurch
werden Luftleitungen und Aus-
strömer desinfiziert. Bei einer
Klimaanlagen-Intensivreinigung

geht’s um eine Reinigung und
Desinfizierung des Verdampfers
und der Luftleitungen.
Infos rund um Service bei „VW“,
„Audi“, „Skoda“, „Seat“ und
„Cupra“ gibt’s bei „Auto Östrin-
ger“ in Östringen, 07253 9270-
16, www.auto-oestringer.de

FOTO: ADOBESTOCK/SPK

FOTO: JAN BÜRGERMEISTER
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Mergelgrube 29 * 76646 Bruchsal/Helm. * Tel. 07251-95595

wir haben
auch für Sie
das richtige ...

- Innenausbau
- Wohnmöbel
- Einbauküchen

- Zimmertüren
- Dachschränke
- Schlafmöbel
- und vieles mehr...
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Chillen mit Genuss im Hof-Bistro über den Dächern der Stadt

Genuss. Diese Restaurant-Ter-
rasse ist im Sommer einer der
schönsten Plätze in Karlsruhe,
noch dazu hoch oben über Dur-
lach – mit einer tollen Sicht über
den Rheingraben hinweg.

Hier ist der richtige Platz, um
Open Air zu genießen. Ergänzt
wird das kulinarische Angebot
neben dem Restaurant durch die
ganzjährige Hof-Bistronomie, die

Tolle Lage auf dem Turmberg mit Genuss und Fernsicht – bei „Anders auf dem Turmberg“

Besucher in einer Lounge-Atmo-
sphäre leckere Kleinigkeiten aus
der Turmberg-Küche kredenzt.
„Bei uns im Burghof gibt es viele
lauschige Ecken, um abzuschal-
ten, die Seele baumeln zu lassen
und zu genießen“, so Hausherr
Sören Anders. „Dazu gibt’s gran-
diose Sonnenuntergänge und ei-
nen tollen Weitblick bis zu den
Pfälzer Bergen“.

Zwischen gemütlichen Kissen
oder auf kuscheligen Fellen lässt
sich herrlich der Moment genie-
ßen – „und wenn es mal etwas
kühler wird, haben wir natürlich
auch Decken für unsere Besu-
cher parat“, so Anders. Denn hier
oben ist das richtige Plätzchen
für ein kleines Tête-à-tête, für ein
lockeres Business-Meeting, ein
After-work-Treffen oder schlicht
für die richtigen Genuss-Momen-
te, besonders in diesen Tagen.

Feines aus der Region
Dazu gibt’s regionale & saiso-

nale Leckereien, natürlich bei
„Anders auf dem Turmberg“
frisch zubereitet: ob Feldsalat
mit Kracherle & Kartoffeldres-
sing vorab, Vesperplatte mit Jä-
gersalami, Krakauer, Fleisch-
wurst, Bauernsülze, Schwarzwäl-
der Schinken, Blut- & Leberwurst,
Bergkäse, Schmalz, Butter, Ra-
dieschen und Bauernbrot, die
Spargelklassiker oder seine
„Leibgerichte“ wie das gebratene
Schweinefilet aus dem Kraich-
gau, dazu hausgemachte Spätzle
und Pilzrahmsoße, oder Flamm-
kuchen – und zum Nachtisch na-
türlich etwas Süßes. Wie wäre es

zum Beispiel mit selbst gemach-
tem Vanille-Softeis mit Waldbee-
rengrütze? Oder doch lieber viel-
leicht Mango Kokos, Orange Ma-
racuja und Erdbeere Minze?

Aber auch für die richtigen
Drinks ist man hier am richtigen
Ort, denn hier gibt’s besondere
neue Angebote für besondere
Momente; zum Beispiel Cocktails
wie Himbeer-Mojito, Spicy Ras-
berry, Gimlet, Espresso Martini
oder lieber eine „Turmberglimo“.
Das Team auf dem Turmberg hat
Erfahrung im Mixen cooler Drinks

Infos: Die „Heimat im Glas“-

Angebote gibt’s für Selbstabholer,
im Online-shop oder auf den Wo-
chenmärkten. Unter www.anders-
turmberg.de/bistro kann man
sich einfach auch seine Plätze am
Turmberg reservieren.

ANZEIGE

Feines genießen mit toller Aussicht über die Stadt

Der ideale Ort für den Genuss des Moments FOTOS: AS

Die neue „Turmberglimo“

BIO aus der
Region -
einfach besser

www.fuellhorn-biomarkt.deIhr BioMarkt
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